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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart v
S neäke v Schelling träſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um l Uhr

25 Min vEingegangen iſt der Handelsvertrag mit Griechenland das
Poſtſparkaſſengeſetz die Novelle zur Unfallverſicherung r
auf die land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter die Rechnung
über den Reichshaushalt für 188182

Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung von dem Tode
des Abg Freiherrn v Maltzahn Marxhagen Die Mitglieder
Shenn ſich zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen von ihren

itzen
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Etats für das Reichs amt des Jnnern
Bei Kap 7 fortdauernde Ausgaben Beſoldungen Titel 1

Staatsſekretär des Jnnern 36,000 M und Unterſtaats
ſekretär 20,000 ſpricht

Abg Dr Lingens Centrum den Wunſch aus daß die Zahl
der Fabrikinſpektoren vergrößert werden möge und daß dadurch
ein größerer und wirkſamerer Schutz für die Arbeiter ermöglicht
werde Vor allem komme es darauf an noch mehr als bisher die
Frauenarbeit in den Fabriken ſowie die Arbeit in den Fabriken
während des zu beſchränken Beſonders für die chemiſchen D
und Zuckerfabriken iſt eine Einſchränkung der Arbeitszeit während
des Tages für Frauen und Kinder eine Nothwendigkeit aber auch
in Bezug auf die Nachtarbeit iſt eine Reform des bisherigen Zu
Meer dringend geboten Unverſtändlich aber bleibt es dem

edner wie die Regierung zu Düſſeldorf im vorigen Jahre Be
ſtimmungen erlaſſen konnte in denen die Fabrikarbeit am Sonntag
unter gewiſſen Bedingungen geſtattet wird Redner bittet das
Reichsamt des Jnnern fortan mit noch größerer Sorgfalt dieſe
Dinge im Auge zu behalten und denjenigen Fabrikinſpektoren
welche ſich durch beſonders eifrige Thätigkeit auszeichnen höhere
Gehälter zu bewilligen

Die Diskuſſion wird geſhio en der Titel unverändert bewilligt
Ohne Diskuſſion werden ſodann die übrigen Titel des Kapitels

Wegen dieſes im Ganzen in Höhe von 687,730 Mark be
willigtKap 7b Titel 1 und 2 fordert für Ueberwachung des
Auswanderungsweſens 18,000 M

Abg Dr Lingens erinnert daran de von der amerikaniſchen
Regierung ſtrenge Vorſchriften erlaſſen ſind um die Sittlichkeit
auf den Auswanderungsſchiffen aufrecht zu halten Seitens
Deutſchlands iſt in dieſer Hinſicht noch wenig die Kon
trolle erſtreckt ſich nur bis zu dem Moment das Schiff die
Anker lichtet Auf engliſchen Schiffen fungiren weit Aufſeher
in den FrauenKajüten während auf deutſchen Schiffen noch
immer Matroſen wenn auch ältere das Aufſichts Perſonal auch
ür die weiblichen Paſſagiere bilden Die Bemühungen welche
eitens der hamburger Rhede zur der bisherigen

Schiffsverhältniſſe gemacht worden erkenne ich freudig an doch
habe ich ähnliche Verbeſſerungen für die bremer Schiffahrt ver
mißt bis zu dem Augenblicke da gegen einige gar zu arge Miß
ſtände polizeilich vorgegangen wurde Doch würde das Reichs
amt des Jnnern auch trotzdem noch mancherlei Punkte im Aus
wanderungsweſen ins Auge zu faſſen haben ſo z
warum ſo viele deutſche Auswanderer ſtatt deutſcher holländiſche
Schiffe benutzen

Abg Haſenclever Jch bin weit entfernt gegen dieſen Titel
zu ſtimmen im Gegentheil wäre ich ſogar für eine Erhöhung
der Poſition wenn dadurch eine erweiterte Funktion des Reichs
kommiſſars zugeſichert würde Jch habe den Wunſch nach Erweite
rung dieſer Funktion wiederholt ausgeſprochen Früher aber hatte
ich wenigſtens nicht wie heute den Jahresbericht des Reichskom
miſſars zu vermiſſen trotzdem der Herr Kommiſſar doch gerade
nicht mit Arbeit überhäuft iſt Wenn die Auswanderung nach
Amerika geringer geworden iſt ſo liegt das übrigens keineswegs
daran daß etwa die Verhältniſſe Deutſchlands beſſer geworden
ſind als vielmehr daran daß die Ausſichten in Amerika für die
Auswanderer geringer geworden ſind ſtellt man den Ar
beitern Deutſchlands die Auswanderung in unſere neuen Kolonien
in Ausſicht aber wenn das Kolonialfieber nur dazu benutzt werden
ſoll dann danke ich dafür Wir haben in Deutſchland ſelbſt noch
ſo viel zu koloniſiren und die wahre ſoziale Reform durchzuführen
daß wir nicht ins Weite zu ſchweifen brauchen

Staatsſekretär v Boetticher Jch gehe von dem Grundſatze
aus daß jeder Arbeiter der bisher auswanderte der deutſchen
Arbeit entzogen wurde Aber ich glaube auch daß dies bei den
Arbeitern die nach unſeren Kolomen gehen nicht der Fall iſt
Die Regierung wird in ihrer Sorge für das Auswanderungs
weſen fortfahren Wenn der Vorredner diesmal den Bericht des
Reichskommiſſars vermißt hat ſo bitte ich ihn ſich noch zu ge
dulden Der letzte Bericht iſt im März 16884 erſchienen der neue
Bericht iſt noch nicht fällig Die Klagen über Behandlung der
Auswanderer wie ſie durch die Preſſe laufen ſind vielfach über
trieben die Regierung kann jedoch nur auf Grund poſitiver
Thatſachen vorgehen Deklamationen der Preſſe können allein für
uns nicht beſtimmend ſein Klagen über ſchlechte Behandlung auf
den Auswanderungsſchiffen haben ſofort ſchnelle Berückſichtigung
efunden Wenn i Dr Lingens angedeutet hat daß der
deichskommiſſar eigentlich bis nach England mitfahren müſſe ſo iſt

das doch unausführbar Das würde doch nur die Kontrolle eines
Schiffes bedeuten die Sache würde alſo nur verſchlimmert werden
Jch bin der Meinung daß die Kontrolle am Ausgangshafen völlig
genügt Unſere Schiffe ſind auch viel beſſer ausgerüſtet als z B

ie engliſchen was ſchon der Umſtand beweiſt daß ſelbſt Engländer
unſere Schiffe den engliſ vorziehen Wenn Abg Dr Lingens
eine Begünſtigung der Auswanderer gewünſcht hat um die
Konkurrenz der Holländer zu ſchlagen ſo vergißt er daß das eineBegünſtigung der Auswanderung ſelbſt iſt ede können

wir die holländiſche Konkurrenz gar nicht bekämpfen die Ver
pleguns und ganze Einrichtung auf den holländiſchen Schiffen iſt
erartig ſchlecht daß ſie viel billiger arbeiten können als die

unſeren Beifall rechts
e dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck in den Saal

etreten
Abg Meier Bremen nationallib Gegenüber dem Abg

Lingens will ich doch darauf aufmerkſam machen daß wir in
Bremen ſo viel zur Verbeſſerung der Auswandererſchiffe thun
als nur irgend möglich Dus geſchieht ja ſchon in unſerem eigenen
Jntereſſe und Dank dieſer unſerer guten Einrichtungen haben wir

der allgemeinen Abnahme der Auswanderung eine weit 9troh Zahl Paſſagiere befördert als im Vorjahre Weibliche

ufſeher für die Frauenabtheilung hätten wir ſchon längſt ein
ga wenn es möglich wäre Aber können weibliche Aufſeher
ei t uns etwas nützen wenn ſie ſelbſt ſeekrank

werden Wir in Bremen ſind dem Rafaelverein der 4rs die
Verbeſſerung des Auswanderungsweſens jangelegen ſein läßt mit
voller Offenheit entgegengekommen und haben uns bereits über
viele Anforderungen geeinigt Anders iſt es in Hamburg
über deſſen Verhältniſſe ich mir hier kein Urtheil er
lauben will Was die Klagen über Behandlung der
Auswanderer betrifft ſo ſtammen ſie aus den Zeitungen
Ja wenn man alles glauben wollte was in den
eitungen ſteht Große Heiterkeit Wiederholt ſind in den
eitungen gerügte Fälle genauer unterſucht und als durchaus

B die Frage hab
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die die holländiſchen unkontrollirten Schiffe ſtellen können Was
nun die angeregte Koloniſationsfrage betrifft ſo wird ſie in
Deutſchland niemals ſo Geſtalt gewinnen wie ſie in vielen Köpfen
ſpukt ſondern allein in dem Sinne in dem der d ne ſich
oft ausgeſprochen hat Will freilich der Einzelne darüber hinaus
gehen wollen Ackerbauer u dergl in unſere Kolonien auswandern
h ſie ſind freie Menſchen und köunen darin nicht gehindert

rdenAbg Dr Windthorſt Unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe
drängen vielfach zur Auswanderung hin Fidte iſt es S daß
ein Auswanderungsgeſetz nöthig iſt denn zunächſt hat der Staats
bürger ſeiner u im Vaterlande zu genügen und darf nicht
ungeſetzlich auswandern Iſt aber eine Ueberproduktion vorhanden
ſo iſt die Auswanderung etwas Gutes beſonders wenn der Strom
der Auswanderer in unſere Kolonien r wird Der Rafael
verein findet bei den Regierten viel Änklang nicht aber bei der
en und doch könnte die Regierung die Autorität dieſes
Vereins leicht ſtärken und dadurch den Auswanderern eine gute
Auskunſtsbehörde ſchaffen So lange in Hamburg die Verhältniſſe
ſo ungünſtig liegen wie jetzt beſonders in Bezug auf die Logir
häuſer ſage ich zu unſeren Mitbürgern geht nicht über Hamburg
getz über Bremen wenn ihr nach Amerika wollt Beifall

bg Bock Sozialdem Die Behandlung der aus Thüringen
nach Honolulu ausgewanderten Arbeiter iſt eine noch viel
ſchlechtere als es von der Preſſe ausgeſprochen worden iſt Der

rr Miniſter meint man könne nicht jedem Auswanderer einen
chutzmann mitgeben ſo meine ich doch das deutſche Reich könnte

einen großen Einfluß auch auf dieſem Gebiete geltend machen
ie im Hauſe Makfeld in Honolulu beſchäftigten thüringer

Arbeiter werden in der ſchimpflichſten Weiſe behandelt wiewobl
die Verträge zwiſchen dieſem Hauſe und den Arbeitern durch
Agenten in Deutſchland abgeſchloſſen ſind Es könnte alſo ſehr
wohl von der Regierung darauf gedrungen werden daß dieſe Ver
träge gehalten werden

Abg Dirichlet beſtreitet daß die Auswanderung abgenommen
hat Sie iſt geringer als in den Vorjahren aber doch noch fünf
mal größer als bis zum Jahre 1879 Es iſt alſo völlig m h
daß der Schutzzoll eine Verminderung der Auswanderung bewirkt
habe Große Heiterkeit rechts Beifall links

Abg v Kardorff Es war vom Vorredner doch ſehr gewagt
den Zolltarif mit der Auswanderung in Zuſammenhang zu
bringen Aber wäre die Auswanderung ohne den Schutz unſerer
Arbeit nicht noch größer r Beifall rechts Die Zahlen
angaben des Abg Dirichlet beſtreite ich Die Zunahme und Ab
nahme der Auswanderung hängt übrigens allein von den amerika
niſchen Verhältniſſen ab

Abg Dirichlet War meine Folgerung gewagt ſo iſt die des
Abg v Kardorff doch ſicherlich tollkühn Die Auswanderung iſt
gegen 1879 noch immer um das fünffache geſtiegen glaubt Herr

ger auch vielleicht meinen Worten nicht ſo doch wohl der
atiſtik

Fürſt Bismarck Jch muß dem Vorredner doch entgegen
treten Die Auswanderung iſt r ja aber die Aus
wanderung wächſt ſtets nicht mit Niedergange ſondern mit
dem Wachſen der allgemeinen Wohlhabenheit Widerſpruch links
Der Zolltarif hat alſo ſeine Dienſte gethan Viele Auswande
rungen erfolgen zwar aus Furcht vor dem Militärdienſt im ganzen
aber iſt die Auswanderung der Maßſtab der Wohlhabenheit
Die Kommunallaſten ſind bei uns ſo groß daß die Arbeiter die
ſich etwas erübrigt haben auswandern um dieſem Drucke ſich
zu entziehen Nur diejenigen wandern aus die ſich etwas erſpart

aben
Abg Rich ter Sind die Tabaksarbeiter welche nach Amerika

Puten ſind ausgewandert weil ſie wohlhabend ſind oder
weil ſie durch die Ecxperimente der Regierung ihr Gewerbe
ruinirt ſahen Unruhe rechts Die größten Kontingente an
Auswanderern ſtellen die Provinzen in denen die Wohlhaben
heit nicht herrſcht und zwar meiſt ländliche Arbeiter die von den
Kommunallaſten doch alſo gar nichts zu leiden haben Beſonders
git dies von Vorpommern der Herr Reichskanzler hat das früher

ereits einmal ſelbſt erklärt und begründet Zur Auswanderung
trägt die Furcht vor dem Militärdienſt ſehr viel bei deshalb iſt
1871 und 1872 die Auswanderung geſtiegen denn man befürchtete
einen neuen Krieg Widerſpruch Das iſt amtlich vom
Miniſter Eulenburg konſtatirt worden Hätte die Bevölkerung in
den letzten Jahren zu den Segnungen des neuen Zolltarifs Ver
trauen gehabt ſo hätte die Auswanderung ſtetig abnehmen müſſen
Beifall links
Fürſt Bismarck Der Vorredner e mich nicht widerlegt er

iſt um die Sache herumgegangen Er hat von den Tabaksarbeitern
geſprochen die ausgewandert ſind dazu müſſen ſie doch Geld
gehabt haben Eigenthümlich iſt es auch daß die Tabaksarbeiter
denen die deutſchen Verhältniſſe nicht gefallen nach Amerika
gehen als ob Amerika das Eldorado des Tabaksarbeiters
wäre Heiterkeit rechts Wenn Abg Richter meint in den öſt
lichen Provinzen iſt die Auswanderung am größten was beweiſt
denn das Dort herrſcht noch keine Wohlhabenheit deshalb eben
müſſen wir unſere Arbeit noch mehr ſchützen damit eben der
Landmann nicht nach Amerika geht wo er ſeine Arbert unter den
Schutz des hohen Zolles ſtellen kann Bei uns kann er das
gegenwärtig noch nicht der Landmann der kleine Beſitzer ſteht
vor der Kalamität ſeine Arbeit nicht belohnt zu ſehen und des
halb verkauft er ſein Letztes und wandert eben aus Ich habe
nicht die Gewohnheit öffentlich ſo häufig zu ſprechen wie der HerrVorredner deshalb iſt zu entſchuldigen dah ich Einiges in meinen

Reden überſehe ſprach vorhin nur von dem Druck der
Kommunalſteuer ich könnte noch von der Grundſteuer und den
anderen Laſten ſprechen welche in ſo hohem Maße auf die Ge
meinde gewälzt werden Auch durch die neue Juſtizverwaltung iſt
den kleinen Gemeinden eine Reihe neuer Laſten zu Theil ge
worden dem ſich der Eine und Andere ſobald er es vermag zu
e ſucht Das thema u war doch wohl hat die
Zo an die Auswan ren ſage ja denndie Zougeſebge ung hat die Wohlhabenheit dieſe die Aus
wanderung vermehrt Beifall rechts

Abg Dirichlet Hätte der Reichskanzler mit ſeiner Argu
mentation recht ſo wäre unſere Wohlhabenheit in den letzten drei

e zurückgegangen denn in den letzten drei Jahren iſt ein
ückgang der r eingetreten Und in dem Lieblin

organ des Reichskanzlers iſt gerade eine Erhöhung der Wohl
habenheit aus der Abnahme der Auswanderung gefolgertworden Die Gründe die Fürſt Bismarck für die Aus
wanderung angeführt haben doch ſchon ſeit längerer Zeit be
ſtanden Die Schullaſten unter Friedrich Wilhelm III waren
ebenſo drückend wie jetzt

Fürſt Bismarck Jch bedauere daß der Vorredner in den
egenwärtigen Verhältniſſen nicht ſo bewandert iſt wie in den

älteren Jch habe aber gar nicht von den alten Schullaſten ge
ſprochen ſondern von den neu geſchaffenen Jch bitte doch den
Vorredner mir hier zu folgen nicht mit ſolch reaktionären Dingen
von Friedrich Wilhelm III zu kommen er Wenn im
letzten Jahre die Auswanderung geſunken iſt darf nicht gefolgert
werden daß nun e nach meiner Theorie die Wohlhabenheit
geſunken iſt Es ſprechen doch auch andere Faktoren mit vor
allem die Verhältniſſe drüben in Amerika Eine ſolche Folgerung
wie der Vorredner ſie aus meinen Worten gezogen hat iſt doch
wohl übertrieben

Abg Dr Lingens beſtreitet daß die Wohlhabenheit die Aus
wanderung hervorgerufen hat und verweiſt auf Jrland
Fürſt Bismarck Jch habe gar nicht von engliſchen Ver
hältniſſen geſprochen meine Theorie galt nur von deutſchen Jm

unrichtig dargeſreit erwieſen worden Daß die Auswanderer aus
den Rheinlanden ſich meiſt für holländiſche Schiffe entſcheiden
liegt wie ſchon vorhin geſagt worden an den billigeren Preiſen

ausgewandert wo
g v Kardorff konſtatirt daß es der Linken zu theil ge

Standpunkt aufgegeben und wünſchte daß Abg Ri

ſo und ſo vielübrigen ſind die er inder nicht ausgewandert ſondern vielmehr A f o viel Jahren geſp
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worden ſei den Zolltarif för die Auswanderung verantwortlich

gemacht g r 8Adg Richter Der Herr Reichskanzler hat eine perſönliche
Spitze gegen mich gebraucht ich will darauf nicht erwidern
Aber ſeine Theorie von der Wohlhabenheit führt doch dazu daß
bei ſtetig ſteigender Wohlhabenheit ſchließlich niemand mehr da
iſt der auswandern kann Heiterkeit links großer Wide
rechts An meiner Behauptung über die Auswanderung der
Tabaksarbeiter u ich feſthalten Bei uns iſt der Lohn

eſunken deshalb ſind die Tabaksarbeiter ausgewandert
eichskanzler meint der Schutzzoll locke die Auswanderer nach

Amerika Dann wundert es mich nur daß der Herr Reichs
kanzler in unſeren neuen Kolonien nicht den Schutzzoll einführt
Der Herr Reichskanzler ſpricht von kommunalen Laſten aber
was thut er denn zur m Er betgret die Beſitzloſen
u Gunſten der en Oho rechts Was nützt das aber
en Beſitzenden ie können wenn Sie hier die Lebensmittel

S nicht verhindern daß die Armen auswandern Bei
all linksFürſt Bismarck Der Vorwurf des Abg Richter iſt ein
Ausfluß der Fraktionspolitik den zu widerlegen ich wohl dis
penſirt bin Gerade das Gegentheil iſt der Fall Wir ſchützen
die Beſitzenden Wenn wir die Landwirthſchaft ſchützen ſo
eben wir den Beſitzloſen bei den beſitzenden Landwirthen
elegenheit Geld zu verdienen ſonſt würden beide Theile

verhungern Wenn Vorredner fragt was ich thunwill um die Laſten zu vermindern ſo ſage i die
Vermehrung der Kornzöllel Beifall rechts Je weiß ich
nehme den Kampf mit der Fahre
ich weiß mich im Einverſtändniß mit allen Landräthen Leb
hafter Beifall pechtäg Es ſind durchaus die kleinen Landbeſi
die auswandern alſo nicht Arbeiter Aus Varzin ſind von
Kleinbauern nicht weniger als 8 ausgewandert Der Herr Vor
redner iſt Widerſpruch nicht gewöhnt und wundert ſich daher
über den meinen er Herr Vorredner ſteht an der Spitze
großer publiziſtiſcher Unternehmungen trotzdem werde ich ihm
widerſprechen dürfen Heiterkeit Jch habe nicht behauptet daß
Keute wie Bleichröder Hanſemann c auswandern Heiterkeit
ſondern nur daß Arbeiter auswandern ſobald ſie die Mitt
erworben haben Wenn Herr Richter meint das Land wird
meinen Dir nicht verſtehen ſo erwidere ich Abg Richter
verſteht Land und Leute nicht Beifall rechts

bg Heine Sozialdemokrat Jch gebe zu daß der Schutz
oll die Landwirthſchaft genrit hat aber die Lage der ländlichen
rbeiter iſt noch ebenſo ſchlecht ebenſo gedrückt wie früherLebhafte Unterbrechung vrechts Jm a der Halberſtädter

e net heißt es daß man einen Arbeiter ſ für eineark pro haben könne Jſt das eine Beſſerung Rufe
rechts Das iſt normal Nein das iſt nicht normal
Sie aber die Auswanderung vermindern ſo heben Sie die Aus
nahmegefetze auf und denken an Schiller s Worte Wir wollen
ſein ein ehe von Brüdern Behandeln Sie Alle nach

aßſtagleichem
Däne A aus Nordſchleswig findetAbg Junggren Däne rſtarke Auswanderung ſtatt aber nicht aus Wo

infolge der ſchlechten politiſchen Verhältniſſe
Abg Richter Der Herr Reichskanzler hat von meiner W

iſtiſchen Thätigkeit geſprochen Ich erinnere ihn an die Nordd
tg die die Reden der Oppoſition ganz kurz bringtHer Präſident erinnert den Redner daß das nicht zur Sache

gerbg Richter Jch antworte nur dem Herrn Reichskanzler
was mir geſtattet ſein muß Wenn der Herr Reichskanzler von
dem Verhältniß unſerer Partei ſpricht ſo kaun ich verſi die
Abhängigkeit bei uns iſt geringer als die der Miniſter vom
Reichskanzler Na na rechts Der Standpunkt den wireute einnehmen und den der Reichskanzler tadelt iſt der alte

tandpunkt des J Was Fürſt Bismarck heute ſagt iſt
der Ausſpruch der franzöſiſchen Könige daß der Luxus des

ofes die Wohlhabenheit bedeute Der Kanzler hat von deu
ornzöllen geſprochen auf Koſten des Volkes zu Gunſten der

Großgrundbeſitzer Wir nehmen den Handſchuh auf Herr Reichs
kanzler Wir wiſſen nun den Preis um den es ſich handelt wenn
es zur Auflöſung kommt Beifall links Oho rechts

zürſt Bis marck Jch möchte den ar n bitten mich
nicht Herr Reichskanzler anzuſprechen das iſt nicht parlamen
tariſch ich ſage auch nicht Herr Richter Sie haben geſagt ſon
dern Herr Richter hat geſagt Die Form die Abg Richter
wählt iſt freilich wirkungsvoller und beleidigender Beifall
rechts Jch habe im Anfang den Redner nicht ve nd
weil er zu laut ſprach Heiterkeit Aber ich habe verſtanden da
er die Kornzölle als eine Begünſtigung der Großgrundbeſitzer be
zeichnet Das zeigt wie wenig der Großſtädter von ſolchen
Dingen verſteht Als ob der Bauer alles ſelbſt verzehrte was
er baut was für einen Magen müßte der Bauer dann haben
Heiterkeit Jch habe früher von volks wirthſchaftlichen Dingen

nichts verſtanden ich hatte mit der Aufgabe der S n chlands ſo viel zu thun daß ich keine Zeit hatte mich darum zu
kümmern Seitdem habe ich gelernt habe meinen den

er auch ſo
bildungsſähig ſich erwieſe wie ich dann würde er einſehen
wir die Kornzölle brauchen denn wir ſind ein Volk von Bauern
Vorläufig aber wiederhole ich verſteht Abg Richter ſein Land
und ſeine Zeit nicht Lebhafter Beifall rechts

Abg v Kardorff rr Richter wird mit ſeiner e
Rede hoffe ich nicht mehr Erxiolg haben als ſeit dem Jahre1879 auf dem Gebiete der Politik überhaupt

Abg Rickert Die heutige Theorie des Fürſten Bismarck von
der Wohlhabenheit und Auswanderung widerſpricht ſeiner
Aeußerung in jener Sitzung in der der Herr Reichskanzler vom
preußiſchen Exekutor ſprach und dieſen Exekutor und die preußiſche
Klaſſenſteuer als der Auswanderung bezeichnete alſo
Pug das Gegentheil ſeiner heutigen Rede Widerſpruch rechts

s Vortheilhafte dieſer heutigen Zitune liegt den die
Gegenſätze klar geworden ſind und ebenſo das Ziel der Regierung
die Erhöhung der Kornzölle Es iſt richtig daß ein Kleinbeſitzer
mit fünf Centner Korn für ſeinen Beda a hat alſo muß
auch der Kleinbeſitzer die höheren Kornzölle tra Wir be
haupten daher daß 70 bis 80 Proz der Landbe ung unter
den Kornzöllen zu leiden haben werden Wir betzen nicht wenn

r h was bis in zuie ordd Ztg au nrichtig rechts verbitte un en ier im Hauſe ſehr

wen rn dern te ich aberum mindeſten u utrauen de in ſeinereinung von den und ehrlichſten Abſichten geleitet werden

Beifall links
ürſt Bismarck Wenn Abg Rickert berechnet daß die Klein

beſitzer außer den 5 Centner Roggen u noch andere Lebens
mittel dagegen meiſt keine Knechte haben ſo wird er mit meiner
Berechnung wohl übereinſtimmen Wenn ich übrigens Herrn
Rickert die ganze Bibliothek ſemer Reden entgegenſtellen würde
ſo würde ſich auch mancherlei Widerſpru C ſeinen heutigen
Standpunkt finden Wenn aber Abg Rickert wieder auf meine
Theorie der Wohlhabenheit hingewieſen W ſo habe ich doch
mehrmals heute ſchon geſogt daß die Wohlhabenheit nicht der
einzige Faktor der Auswanderung iſt Es giebt auch Leute dieaus Kngririedenbeit auswandern ſo lange ſie das Geld dazu noch

haben dann aber Leute die das Kapital zur Auswanderung er
worben haben alſo wohlhabend geworden Das waren etwa
meine

habe
bſicht zu dieſer Frage überhaupt zu iprechen ſondern

Kamerun undder Auswanderung zu erwähnen Ich bedauere gar ſehr daß

des Abg Richter auf aber
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Worte heute und dagegen führt man nun an was ich vorden Jch hatte gar a e
habe deshalb verzichtet oll die einzelnen Kaktoren
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die Wiederwahl des Abg Mommſen nicht
hätte in meinen Anſchauihigen über Landwir t
unterſtützt Wenn die Herren übrigens von der Politik
Staates von der Schnapevpolitik 2c ſprechen wen anders meinen
die Herren hier und anonym in der reſſe als mich der ich ſeit
23 Jahren die Politik leite Deshalb muß ich auch das Recht
Bia Angriffe perſönlich zu erwidern wenn man hier gegen den

aat polemiſirt Beifall rechtsKen hier Hrn Bismarck hat getadelt daß ich nicht in
dritter Perſon von ihm ſpreche Und jetzt meint der Herr Reichs
kanzler wieder wenn wir vom Staate ſprechen dann ſei es wieder
anonym gegen ihn gerichtet Wie ſollen wir nun verfahren
Wenn es ſich nun zeigt daß der Reichskanzler in ſeiner Finanz
und Zuckerpolitik Unglück gehabt hat dann kann er nach ſeiner
heutigen Aeußerung ſpäter wieder ſagen er hat keine Zeit für
die Sache gehabt Aber da iſt es doch gut wenn der Reichsta
ſeinen Rath anbietet Dann aber müſſen wir hier ſachli
debattiren und das größere Maß der Erkenntniß hat zu ent
ſcheiden Sie dürfen aber Jhren Gegnern nicht ſofort Böswillig
keit vorwerfen Klar iſt doch nun je grüße ein
deſto größer die Summe des zu Veräußernden deſto größer alſo

2 n nzölle erner da wirder Vortheil bei Erhöhung der Kornz ſo muß auch die Zufuhr

öglich war erh mich wohl

eine Zunahme der Bevölkerung haben
von Getreide erleichtert werden Andernfalls muß eben die Aus
wanderung ſteigen und das iſt nach der Meinung des Mmiſters
v Boetticher ein krankhafter Zuſtand Beifall links

Fürſt Bismarck Es iſt mir ganz zweifellos daß Deutſch
land im ſtande ſein würde das Getreide das es ißt und zu
anderen Zwecken braucht auch ſelbſt zu bauen wenn eben
nur beſſere Verhältniſſe für die Landwirthſchaft geſchaffen werden
Die Land wirthſchaft wird noch viel mehr zurückgehen wenn die
Kornzölle nicht erhöht werden Jetzt wundert man ſich über den
Nüdgang der Landwirthſchaft und erſt nach 2000 Jahren wird
ſich ein neuer Mommſen ſinden der erklärt die niedrigen Korn
preiſe wären ſchuld geweſen Heiterkeit Jetzt wird mir die
Zuckerpolitik in die Schuhe geſchoben es läuft jetzt darauf hinaus
daß man in Deutſchland alles was nicht ganz gut iſt mir zur
Schuld legt Wer am de in dieſem Jahre etwas verloren

at meint nur der abſcheuliche Reichskanzler hat daran ſchuld
an ſpricht im Lande von einer ſog Richter ſchen Preſſe Jn

dieſer ſind mir die wunderſamſten Vorwürfe d mein Privat
leben gemacht worden in ehrloſer anonymer Weiſe Eine Preſſe
des Reichskanzlers von der Herr Richter ſpricht exiſtirt gar nicht

ch verzichte aber auf eine weitere Vertheidigung und rufe das
and zum Richter auf zwiſchen dem Herrn Richter und mir

Cebhafter Beifall rechts
Abg Frege konſ proteſtirt gegen die Aeußerung daß 70 bis

80 Proz der Landbevölkerung unter den Kornzöllen zu leiden
haben würden Die Lage des Großgrundbeſitzes ſei jetzt eine der
artig ſchlechte daß Abhilfe dringend nöthig ſei Deshalb werde
der Reichstag die Jnitiative ergreifen und nicht erſt das Vorgehen
der Regierung abwarten Lebhafter Beifall rech ts ironiſcher
Beifall links der größte Theil der Rede bleibt wegen der Un
ruhe des Hauſes unverſtändlich

Abg Richter Jch bin der Meinung daß der Reichskanzler
wert mehr die Preſſe beherrſcht als einer von uns Er hat ein
ganzes Preßburegu einen Preßſtaat für ſich Alles aber
was dem Herrn Reichskanzler unangenehm iſt führt er auf
eine ſogenannte Richter ſche Preſſe zurück Jch konſtatire daß
mir gar nicht wie dem Reichskanzler ein Quantum weißes
Papier zur Verfügung ſteht Was man als ſog Richter ſche
Preſſe bezeichnet ſind oft genug Zeitungen deren Redaktionen
mir feindlich geſinnt ſind Wenn ich einmal den Ausdruck
Schweinepolitik gebraucht habe ſo ſprach ich eben wie ſonſt

von Holzpolitik 2c von der Politik bezüglich des Verbots der
Schweineeinfuhr Wo iſt da der Schatten eines perſönlichen An
rxiffs Ebenſo ſteht es mit dem Ausdruck SchnappspolitikS ſtehe mit der Preſſe in Verbindung aber niemals behandle

ich Jemanden in der Preſſe anders als hier im Hauſe und kann
es verantworten Der Reichskanzler wird übrigens eingeſehen
haben daß er mit ſeinen heutigen Reden den günſtigen Eindruck
ſeiner Wirthſchaftspolitik nicht vermehrt hat v

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt worauf
das Haus ſich vertagt

Nächſte rmg Freitag 1 Uhr
at

Schluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iß un

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhanſen 7 Jan Jn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung wurde Herr Juſtizrath Löbnitz wiederum zum
Vorſitzenden für 1885 er iſt es ſeit 1876 gewählt Es ver
lautet daß die berittenen Gendarmen demnächſt an Stelle der
bisher von ihnen geführten Schußwaffe neue ſechsläufige
Revolver erhalten die ſich durch eine beſonders kernige Kon
ſtruktion auszeichnen Die hieſige meteorologiſche Station
macht heute bekannt daß von den im Jahre 1884 hier eingegangenen
304 Depeſchen der Magdeburger Wetterwarte 73,4 9 im Jahres
mittel eingetroffen ſind oder auf 10 Prognoſen etwas mehr als
7 Treffer Der Reſerviſt Heinrich Auguſt Wilhelm Hudderſen
in Schwiegershauſen wurde jetzt wegen Selbſtverſtümmelung
eines Fingers an der linken Hand um ſich dem Militärdienſt zu
entziehen durch kriegsgerichtliches Erkenntniß zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt Jn Obernfeld bei Duderſtadt hat
wegen der Diphtheritis Epidemie die Schule geſchloſſen werden
müſſen Der Bürgermeiſter Freeriks in Duderſtadt feiert
nächſten Sonntag ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Bei Ge
legenheit der letzten Kreistagsſitzung in Mühlhauſen fand eine
Beſprechung ſtatt über die Wirkſamkeit der vom Kreiſe unter
baltenen Verpflegungsſtationen Es wurde dabei der Uebel

ände gedacht w dadurch entſtehen daß es nicht möglich iſt
ür dje Paſſanten der Stationen die als gorgwieehng der Ver

Arbeiten zu beſchaffen ſowie dadurch daß
ndwerksgeſellen welche von den Jnnungen oder ſonſtigen
eiſterverbänden das übliche Geſchenk erhalten gleichwohl die

Verpflegung in Anſpruch nehmen und Mangels wirkſamer Kontrolle
ſolche auch erhalten Zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände wurde
beſchloſſen auf die Beſchaffung geeigneter Arbeitsgelegenheit
mit größerer Sorgfalt event unter Jnanſpruchnahme von
Privaten Bedacht zu nehmen in letzterer Beziehung aber
empfohlen den das Geſ hlenden Meiſtern aufzugeben die

ne ahlung unter mag e des Datums in den Legitimations
pieren betreffenden Fremden zu vermerken damit die

e ehe in der Lage ſind auf Grund dieſes Vermerk
die Leute von Station zurückzuweiſen

M Seehauſen i 7 Jan Vor einigen Tagen ſind plötzli
der Amtsvorſteher ſowie der Schulze des Ortes Diesdor
von ihren Aemtern ſuspendirt und der Oberförſter Angern mit
Ausübung der Funktionen des erſteren ſowie der Apotheker
Karſow mit der des letzteren Amtes betraut worden Der Grund
v dem Vorgehen iſt noch nicht bekannt Geſtern abend wurde

Dorfe Packebuſch durch das Fenſter des dortigen Müllers
eſchoſſen als derſelbe ſich gerade in ſeiner Wohnſtube befand
ie Kugel pfiff haarſcharf ohne ihn zu verletzen an ſeinem Kopfe

vorbei Der Hofbeſitzer Brunhöber in Ebendorf lieferte
u u s u i aus r ein 22 Wochenab welches nicht weniger a furerhielt dafür 300 Be ausbezahlt Piund wog ünd

O Aus dem Querfurter Kreiſe 8 Jan Der ger
Regierungepräſident hat die Wahl des ſeitherigen Bürgermeiſters
Heller in Weida zum Bürgermeiſter von Querfurt auf
12 Jahre beſtätigt Die Einführung wird demnächſt ſtatt

uden Bei der Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Kreis
ag wurde ſeitens des Wahlverbandes der größeren ländlichen

des kommende Dachdeckermeiſter Heſſe aus Leipzig von einem

ein Telegramm vom 8 Die Gebrüder Ballerich von denen

2Grundbeſitzer von JelldorſZingft gewählt Auf der Chauſſee
urt wurde der von Oberröblingen

Strolche
überfallen und eines Packetes und ſeiner Baarſchaft beraubt
Von dem Thäter fehlt bis jetzt noch jede Spur

Von der Unſtrut 6 Jan Die für die definitiven Vor
arbeiten der Unſtrutbahn Naumburg Artern beſtimmte
Bau Abtheilung von der Eiſenbahndirektion Erfurt welche
ihren Sitz eigentlich in Artern nehmen ſollte hat aus praktiſchen
Gründen ihr Bureau in Roßleben eingerichtet und arbeitet jetzt
eifrig an der Vermeſſung der endgiltigen Strecke von Nebra bis
Artern mit der Kurve RoßlebenDonndorf und der Einmündung
ReinsdorfArtern in die Sangecrhauſen Erfurter Bahn Jm
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Artern ſind im Jahre 1884
52 Kranke 36 Männer 13 Frauen und 3 Kinder behandelt
worden es wurden davon als geneſen entlaſſen 41 gebeſſert 4
und geſtorben ſind 6

K Langenſalza 7 Jan Geſtern verunglückte ein Mann
aus Flarchheim dadurch daß ſein mit ſogen Kummethölzern beladener Wagen beim Paſſiren der glatten ſteilen Mühlhäuſer
Straße ihm über die Bruſt fuhr Der Mann wurde in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht und liegt dort ſchwer danieder n

Die Maul und Klauenſeuche iſt unter den Rindvieh
ſtänden des Ritterguts Web au und der Gutsbeſitzer Bergmann
u Webau Günther zu Köpſen und Weidling zu Muſchau
es Hofes T und des Gutes Siersleben erloſchen unter den Rindviehbeſtänden des Fabrikgutes Trebitz

zu Rumpin und des Gutsbeſitzers Ziervogel in Hergisdorf
ausgebrochen Die Rotzkrankheit unter den Pferden des

r Liebing genannt Böhme zu Wippra iſt er
oſchen

zwiſchen Döcklitz und Quer

Vermiſchtes
Wie Novellen entſtehen Heveſi ſchreibt dem Peſter

Lloyd aus Wien Eine unheimliche Epiſode aus ſeinem Leben hat
Ernſt v Wildenbruch erzählt der anläßlich der Aufführung ſeines

Harold im Burgtheater mehrere Tage hier in Wien verweilte
Man hatte ihn u a gefragt wie er auf den Stoff ſeiner Novelle
Brunhilde gerathen ſei Er erzählte das folgendermaßen Als

ich noch Soldat war zog ich einmal in ein Haus in dem erſt kurz
vorher ein recht verwegener Einbruchsdiebſtahl begangen worden
war Eines Nachts nun komme ich ſpät nach Hauſe Alles ſchläft
bereits und ich gehe ohne Licht die Stiege hinan Es iſt ſtock
finſter und ich taſte mich mit der rechten Hand am Geländer fort
während der linke Aermel meines umgeworfenen Soldatenmantels
ſtarr herabhängt Da fühle ich bei einer Biegung der Treppe
daß dieſer Aermel ganz leicht einen Gegenſtand ſtreift Die Wand
war zu weit entfernt es mußte alſo zwiſchen ihr und mir etwas
ſtehen das ich nicht ſah offenbar eine Perſon die ſich an die
Wand drückte in den dort einſpringenden Winkel des Stiegen
hauſes und ſich ganz ſtill verhielt um mich vorüber zu laſſen

Die Einbrecher von neulich fielen mir ſofort ein ſollten ſie einen
zweiten Anſchlag unternehmen wollen Und ohne zu überlegen
was ich that nur meinem erſten Jmpulſe als Mann und Soldat
folgend blieb ich ſtehen und griff mit voller Kraft in den finſteren
Winkel hinein Jch hatte einen Mann an der Bruſt gepackt und
fühlte deutlich ſeinen groben Kittel der mir ganz den Eindruck
eines Sträflingskittels machte Jn dieſem Augenblicke hatte ich
eine ganz merkwürdige Empfindung Jch hatte einen Kerl gefaßt
den ich nicht ſah der aber gewiß nichts Gutes im Schilde führte
der jedenfalls auf alles gefaßt und bewaffnet war und jetzt da
er ſich ertappt ſah zu dem äußerſten ſchreiten mußte um ſich zu Th
retten Jch ſchloß einen Augenblick unwillkürlich die Augen denn
ich hatte das Gefühl daß jetzt aus dieſer dicken Finſterniß herausder Meſſerſtich eines Verzweifelten kommen müſſe Dennoch ſchrie
ich ihn an Wer ſind Sie Was wollen Sie da Und da kam
ſtatt des Meſſerſtichs mit halber Stimme die Antwort Ach nu
ſchlagen Se doch keenen Lärm nich es is man nur een Rangdewuh
mit der Lowiſe von der zweeten Etage oben ſe läſſt mir aber
ooch verdammt lange warten Ich ließ den geduldigen Liebhaber
los e aber die unbehagliche Stimmung dieſes Aben
teuers im Dunkeln nahm ich mit mir er ſich dafür
intereſſirt in welcher Geſtalt ſich Selbſterlebtes bei dichteriſchem
Schaffen kryſtalliſirt mag die erwähnte Novelle Wildenbruch s
nachleſen

Der Prozeß der Madame Clovis Hugues begannam Donnerstag vor dem pariſer Schwurgerichte 9

raum war überfüllt Madame Hugues giebt zu ihren Verleumder
mit Vorbedacht getödtet und ſich mit dieſem Entſchluſſe ſchon ſeit
dem 25 März v J getragen zu haben Das Verhör ergiebt nur
bereits bekanntes

Edelweiß in den Verein Staaten Die poetiſche
und allgemein bekannte Pflanze Edelweiß, von der man bisher
glaubte daß ſie nur in den Schweizer Alpen wächſt
auch auf dem TacomaGebirge im Territorium Waſhington und
zwar in einer Höhe von 6000 Fuß über dem Meeresſpiegel Auch

e erente Alpenblume Männertreu findet man in demſelben
ebirge

Das nene Hofburgtheater in Wien wird das erſte
Theater der Welt ſein welches die ebenſo koſtſpielige als wichtige
Neuerung der Eiſenkonſtruktion auch für Logen und Gallerien
darbieten wird Die Garderobetrakte und die Stiegen für das 4
Publikum ſind fertig Der Ausbau der anderen Stiegen wurde
verzögert da erſt jetzt die Entſcheidung der Theater LandesKom
miſſion hierüber erfolgt iſt Die Waſſerleitung wird im neuen
Theater die weiteſtgehende Einrichtung erhalten die bis jetzt nach
dieſer Richtung hin exiſtirt

Mörderiſche Polizeibeamte Aus Paris meldet uns

der eine Polizeikommiſſar und der andere Polizeioffizier iſt und
deren Mutter a ermordet h drangen in der vergangenen
Nacht um 11 Uhr in das Geſchäftslokal des ultra radikalen
Journals Cri du penple von welchem ſie heftig angegriffen
waren gewaltſam ein und verwundeten den Redacteur durch einen
Degenſtich worauf dieſer den einen der Brüder Norbert Ballerich
mit einem Revolver leicht verwundete Die anderen Redacteure
e ſich auf die Brüder und entwaffneten ſie Nach einem

elegramm der Voſſ Z brachen die beiden Brüder unter Zer
ſchmetterung verrammelter Thüren und Mißhandlung des Re
daktionsdieners beim Eri du peuple ein und ſtürzten ſich mit
gezückten Degen auf Duck genannt Quercy den erſten Redacteur
auf den ſie ſtießen Dieſer zog prompt ſeinen Revolver und das
Gefecht begann Da der eine Ballerich blos mit der blanken
Waffe Duck dagegen mit Feuerwaffen arbeitete blieb ihm der
Sieg er erhielt blos eine leichte Stichwunde während Hallerich
von drei der abgeſchoſſenen fünf durchbohrt ſterbend zu
ſammenbrach Die herbeieilenden Poliziſten trugen ihn und ſeinen
Bruder der ganz von Sinnen war fort Auf dem Kommiſſariat
ſchrie der unverletzte Ballerich Die Kanaillen Jch muß ſie
tödten Jch muß Mutter und Bruder rächen
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